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2-17

Lesung: Jer 14, 17b-22

Evangelium: Mt 13, 36-43

zu Beginn:

Heute erklärt uns Jesus 

„das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker“
.

Die Arbeiter, die helfen, 

die Ernte einzubringen, 

sind die Engel.

Wir sind keine Engel,

aber doch berufen:

Wir sollen guter Boden sein,

selber Frucht bringen

und zur Ernte beitragen.

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen, 


in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jer 14, 17b-22

Lesung aus dem Buch Jeremia.

Meine Augen fließen über von Tränen bei Tag und bei Nacht 
und finden keine Ruhe.

Denn großes Verderben brach herein über die Jungfrau, 
die Tochter, mein Volk, eine unheilbare Wunde.
Gehe ich aufs Feld hinaus - seht, vom Schwert Durchbohrte! Komme ich in die Stadt - seht, vom Hunger Gequälte! 
Ja, auch Propheten und Priester werden verschleppt 
in ein Land, das sie nicht kennen.
Hast du denn Juda ganz verworfen, 
wurde dir Zion zum Abscheu? 
Warum hast du uns so geschlagen, 
daß es für uns keine Heilung mehr gibt? 
Wir hofften auf Heil, doch kommt nichts Gutes, 
auf die Zeit der Heilung, doch ach, nur Schrecken!
Wir erkennen, Herr, unser Unrecht, 

die Schuld unsrer Väter:

Ja, wir haben gegen dich gesündigt.
Um deines Namens willen verschmäh nicht, 
verstoß nicht den Thron deiner Herrlichkeit! 
Gedenke deines Bundes mit uns, und löse ihn nicht!
Gibt es etwa Regenspender unter den Götzen der Völker? 
Oder ist es der Himmel, der von selbst regnen läßt? 
Bist nicht du es, Herr, unser Gott? 
Wir setzen unsre Hoffnung auf dich; 
denn du hast dies alles gemacht.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 36-43)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Es knirscht und heult der Bösewicht, - 



das Feuer brennt, er hat kein Licht, - 



versteht ihr diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 43)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh, - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 36-43
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

erklärte Jesus seinen Jüngern

das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker.
Er sagte: 
Der Mann, der den guten Samen sät, 
ist der Menschensohn;
der Acker ist die Welt; 
der gute Samen, das sind die Söhne des Reiches; 
das Unkraut sind die Söhne des Bösen;
der Feind, der es gesät hat, ist der Teufel; 
die Ernte ist das Ende der Welt; 
die Arbeiter bei dieser Ernte sind die Engel.
Wie nun das Unkraut aufgesammelt wird 
und im Feuer verbrannt wird, 
so wird es auch am Ende der Welt sein:
Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, 
und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, 
die andere verführt und Gottes Gesetz übertreten haben,
und werden sie in den Ofen werfen,
in dem das Feuer brennt. 
Dort werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen.
Dann werden die Gerechten 
im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. 
Wer Ohren hat, der höre!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium ist nicht Droh-botschaft, es ist Froh-botschaft.

Wir werden sicher nicht zu denen gehören, die da „heulen und mit den Zähnen knirschen“
, wenn wir nur geliebt haben.

Der heilige Johannes vom Kreuz war erfüllt von dieser Zuversicht:

„Am Abend unseres Lebens 

werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden“
.
Und Jesus hat uns ermutigt:

„Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde,

sondern sammelt euch Schätze im Himmel!“

Unser Schatz ist Jesus Christus, 

unser Reichtum das Gottesreich, der Himmel.

Der liebende Mensch hat bereits den Himmel in sich.

Gott hat uns Anteil geschenkt an seinem Wesen,

wir sind dazu berufen, so zu leben,

wie er uns Liebe erwiesen hat in Jesus Christus.

Auch wenn die Liebe dich kreuzigt,
 

dich selber viele Tränen kostet:


Du bist auf dem richtigen Weg!

Die Christusnachfolge bereitet nicht nur Freude!

Gerade den liebenden Mensch ermutigt Jesus,

täglich das Kreuz geduldig zu tragen.

Liebe bedeutet Hingabe,
 

und Jesus hat versprochen:

„Wer das Leben um meinetwillen verliert, 

wird es gewinnen.“

Bei all dem, was geschieht: 

„Wir setzen unsere Hoffnung auf dich.“

Wir sind überzeugt von Gottes Wort:

„Die Hoffnung läßt uns nicht zugrunde gehen.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Segne die Verkünder des Evangeliums, 

daß sie im Dienst an deinem Wort nicht ermüden.

2. Unterstütze alle, 
die sich für mehr Gerechtigkeit einsetzen.

3. Laß die Notleidenden nicht im Stich, 
und gib ihnen Helfer.

4. Vergib unsere Schuld, 

damit wir in das Reich des Vaters gelangen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

schau (- gütig -) auf das (- heilige -) Opfer,

das wir feiern.

Du hast deinen Sohn dahingegeben,

um unsere Verurteilung aufzuheben,

schenke uns als Frucht seines Leidens

das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Wenn die Liebe dir winkt, folge ihr,

sind ihre Wege auch schwer und steil.

Und wenn ihre Flügel dich umhüllen,

gib dich ihr hin.
Auch wenn das unterm Gefieder versteckte Schwert

dich verwunden kann.

Und wenn sie zu dir spricht,

glaube an sie.
Auch wenn ihre Stimme deine Träume

zerschmettern kann,

wie der Nordwind den Garten verwüstet.

Denn so, wie die Liebe dich krönt,

kreuzigt sie dich.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

im heiligen Mahl

schenkst du uns Anteil am Leben deines Sohnes.

Dieses Sakrament

mache uns auf Erden Christus ähnlich,

damit wir im Himmel

zur vollen Gemeinschaft mit ihm gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

dieses heilige Mahl mache uns frei von Schuld

und gebe uns Anteil an der Freude des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

das heilige Sakrament, 

das wir empfangen haben,

reinige uns von Schuld.

Es richte uns wieder auf

und schenke uns Heil

in der Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554 / 3 Strophen) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Mt 13, 36


� vgl. Mt 13, 39


� vgl. Mt 13, 18-23


� vgl. Mt 13, 23; Joh 15, 5


� vgl. Mt 20, 1-16


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. MB 318/37
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� vgl. Jer 14, 17b-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 13, 36-43


� Mt 13, 42
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� vgl. Mt 6, 19f


� vgl. Joh 3, 16; 1 Joh 4, 9-11; Röm 5, 8; 8, 32


� vgl. Gibran K., Der Prophet, Düsseldorf 362000, 13


� Joh 15, 13


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25
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